
»Schieß aus dem Bauch heraus!«

Besuch der Foto-Ausstellung
Lisette Model in München
Kunstfoyer der Versicherungskammer

Samstag 4. Juli
Treffpunkt Bahnhof Innsbruck
um 11.20 Uhr

anmeldung bis 2. 7.
0676 / 84 05 32 700
mats.breit@mac.com
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fotolegende  Die in Wien vor 125 Jahren geborene Fotografin Lisette Model 
(1901–1983) zählt heute zu den bedeutendsten Fotografinnen des 20. Jahrhunderts. 
Mit ihren direkten, oft humorvollen, aber immer schonungslosen Bildern verän-
derte sie die Dokumentarfotografie nachhaltig. Ihre Fotografien zeigen Menschen 
ungestellt und mit großer Ausdruckskraft. Dabei verband sie soziale Realität mit 
emotionaler Nähe. Ihr Leitsatz lautete: »Schieß aus dem Bauch heraus!« Mit ihrer 
radikal direkten Bildsprache prägte Model die moderne Straßen- und Porträtfo-
tografie nachhaltig. Ihr ungeschönter Blick auf Menschen und gesellschaftliche 
Gegensätze beeinflusst bis heute dieses moderne Medium.  auswien  Nach ei-
ner musikalischen Ausbildung in Wien besuchte sie Kurse von Arnold Schönberg, 
dessen künstlerische Haltung sie nachhaltig prägte. 1926 zog sie mit ihrer Familie 
nach Frankreich und entdeckte dort die Fotografie für sich. Mit einer Serie über 
wohlhabende Urlaubsgäste in Nizza gelang ihr 1934 der Durchbruch. Die Bilder 
wurden als kritischer Blick auf die Gesellschaft verstanden. 1938 emigrierte Model 
nach New York. Dort arbeitete sie für renommierte Magazine wie Harper’s Bazaar 
und fotografierte das Leben in der Großstadt. Zahlreiche Jazzgrößen hat sie foto-
grafiert: Billie Holiday, Dizzy Gillespie, Duke Ellington , Miles Davis, Ella Fitzge-
rald … Während der McCarthy-Ära erschwerten politische Repressionen ihre fo-
tografische Arbeit …

technisches
Treffpunkt Bahnhof Innsbruck um 11.20 Uhr am Samstag 4. Juli 
Zugfahrt bitte selbst buchen!  Abfahrt Ibk 11.46 h  Abfahrt München 19.24 h
Der Eintritt zur Ausstellung im Kunstfoyer der Versicherungskammer ist frei.
Sie brauchen nur noch zwei U-Bahn-Tickets in München.

um anmeldung bis 2. 7. wird gebeten
0676 / 84 05 32 700 oder mats.breit@mac.com


